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Londoner Herren-Mode-Bericht

<Well wir haben uns in der Mode
immer nach dem Prinzen gehalten.»

Vorahnung

Hat der Winter wie ein Dieb
Sich auf leisen Sohlen,
Weil ihn eine Ahnung trieb,
Heimlich fortgestohlen?

Oder wird er noch einmal
Mit des Nordwinds Ruten
Fallen über Berg und Tal,
Wenn wir's nicht vermuten?

Nasenflügel wittern. Bald,
Nur ein kleines Weilchen
Noch, dann blüht im grünen Wald
Schon das blaue Veilchen.

Horch, was läutet silberfein?
Schneeglöckchen erwachen!
Welt wird bald voll Sonne sein
Und lachen. Rudolf Nussbaum

Heil
Meyer!

Zur Stärkung vor der Abreise aus
der schwäbischen Metropole nimmt
der Schweizer Arzt Dr. H. einen
Imbiss in einem nahegelegenen Gasthaus

zu sich.
Nach kurzer Zeit betritt ein brauner

S.A. -Mann das Lokal mit dem
üblichen Gruss: «Heil Hitler».

Der biedere Schweizer nimmt keine
Notiz davon, auch als der Gruss nach
einiger Zeit nochmals wiederholt
wird diesmal etwas energischer
bleibt er unerwidert.

Als er aber bald darauf zum dritten
Mal im schönsten Forte dargeboten
wird, reagiert Freund H. auf das «Heil
Hitler» ebenso energisch mit: «Heil
Meyer!», und erklärte auf das
verblüffte Gesicht des Nazi, dass er
damit den «Führer» seines Landes be-
grüsse, worauf sich der Hitlerianer
zufriedengestellt erklärte. J°eb
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